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Arbeitsplatzgestaltung 

Was erwartet Sie? 
üAusgangspunkt der  Demografieberatung 

üBeispiele aus der Beratung von Unternehmen und 
Organisationen 

üAustausch und Diskussion 

üFazit für Ihr Projekt und Ihre Einrichtungen  
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Zukunfts- 

fähigkeit 

Demografische Entwicklung 

Techn. 
Weiter- 

entwicklung 

Wissen / Bildung 

Gesellschaftl. 

Wertewandel 
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ü                                                               

Megatrends 
 

ü Zunehmende Alterung der Gesellschaft und der Belegschaften 
ü Sinkender Anteil an Nachwuchskräften bzw. langfristig an 

Erwerbspersonen 
ü Zunehmende Beschleunigung und Komplexität in Arbeitsprozessen 
ü Instabilitäten von / in Systemen der Arbeits- und Lebenswelten 
ü Bedeutungszuwachs von Wissen und Kompetenz als 

Wettbewerbsfaktor 
üGesundheitsförderung  und Prävention als zentrale 

Personalentwicklungsaufgaben : Attraktiver Arbeitgeber sein! 
ü Berücksichtigung der Altersperspektive:  Unterschiede zwischen 

den Generationen und deren Werten 
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αWir befinden uns mitten in einer stillen Revolution, 
einer Revolution, die weit über demografische Fragen 
hinausgeht und bedeutende ökonomische, 

 soziale, kulturelle, psychologische und spirituelle 
Auswirkungen hat.ά 

                                                                               -Kofi Annan- 
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Handlungsfelder der Demografieberatung 

1. Arbeitsorganisation und Arbeitsplatzgestaltung 

2. Führung und Unternehmenskultur 

3. Personalführung und Personalrekrutierung 

4. Qualifizierung & Kompetenzförderung bzw. -erhalt 

5. Gesundheit und Arbeitsschutz 
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3  Dimensionen der beruflichen Leistungsfähigkeit 

Gesundheit 

 
 

       

     Motivation                            Qualifikation 
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Gesundheit und Arbeitsschutz -  
 

Entwicklung einer Präventionskultur 
(EU-Rahmenrichtlinie Arbeitsschutz 89/391/EWG) 

üZielt ŀǳŦ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǳƴŘ α²ƻƘƭōŜŦƛƴŘŜƴά ōŜƛ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ 
üPräventive Arbeitsschutzausrichtung: 

Gesundheitsgefährdungen so weit wie möglich verhindern 
bzw. vermindern 

üAktive Beteiligung der Beschäftigen 
üBerücksichtigung der gesamten Arbeitssituation: Beurteilung 

der Arbeitsumgebung im Sinne aller körperlichen, psychischen 
und sozialen Faktoren  
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Grundsätze Betrieblicher Gesundheitsförderung 
(Luxemburger Deklaration BGF von 1997) 

 

üGesamte Belegschaft wird einbezogen: Partizipation 

ü BGF wird bei wesentlichen Entscheidungen in allen Organisations-
bereichen berücksichtigt: Integration 

üMaßnahmen/Programme sind systematisch, d.h.: Bedarfsanalyse/ 
Prioritätensetzung / Planung / Ausführung / kontinuierliches 
Controlling und Ergebnisbewertung  

ü BGF: Verhaltensorientierte und verhältnisorientierte Maßnahmen: 
Risikoanalyse und Schutzfaktoren 
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Verhältnis- 
prävention 

 

 

Verhaltens-
prävention 
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Erforderliche Blickrichtungen einer 
Präventionskultur 
ü Ist die Arbeit lernförderlich organisiert? 
üKennen wir die  Gefahrenpotentiale unserer Arbeit? 
üWerden gesundheitliche Risiken wahrgenommen und 

durch Präventionsmaßnahmen vermieden? 
üFördert das Betriebsklima und die Führungskultur 

Kooperation und Teamfähigkeit? 
üWie sieht unsere Altersstruktur aus? 

üKennen wir die Bedarfe unseres Personals? 
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 Gestaltungskriterien einer Präventionskultur 
üSinnhaftigkeit und Ganzheitlichkeit 
üKontinuierliche Lernmöglichkeiten 
üAutonomie und Gestaltungsspielräume 
üZeitspielräume, Zeitsouveränität 
üKooperations- und Kommunikationsmöglichkeiten 
üAnforderungsvielfalt 
üSoziale Unterstützung 
üErgonomische Arbeitsplatzgestaltung 
üGesundheitsförderung  
üOffene, generationsübergreifende Kommunikation 
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Instrumente für Gesundheit und Arbeitsschutz 
üProgramme zur syst. Gesundheitsförderung (BGF), z.B.: 

Angebote zum Thema Bewegung und Stressmanagement 
und Burn-Out-Prophylaxe  

üBetriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) und 
Gesundheitsmanagement (BGM) 

üWork-Life-Balance für Personal und Führung 

üVerfahren: abc-Coaching, Supervision, Coaching, 
Gesundheitszirkel etc. 

 


